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Rudolf Pacık alzburg
Wer darf wann die Kommunion unler beiden Gestalten
empfangen
Die romischen Regelungen Vo /weiten Vatikanischen Konzıil his heute

10 dı eschichte
Vom elc erzicht SE Dekret des Konstanzer Konzils (1 415)€l

Das enken ber dıe Kommunı1on beıden Gestalten 1ST der Westkirche bıs heute
VON der tüheren restriktiven Gesetzgebung epragt (dıe SCHOMMMCN nıcht dıe
Laı1en betraf sondern ebenso dıe Priester dıe der Messe nıcht vorstehen und dıe AsSsI1s-
tenz) Dass alleın der Zelebrant dıe Kelchkommunion nahm beruhte ursprünglıch nıcht auf
Gesetzen sondern auf der Praxıs Se1t dem 2 Jahrhundert kam Westen dıie Ausspen-
dung des eucharıstischen Weıns dıe Gemeinde allmählich ah dafür g1bt OS verschliedene
TUN! ngs VOT erune. ng, seltene KOommunı1on der Lalılen auf die Hostie konzent-
erte Schaufrömmigkeıt mangelnder Sınn für das sakramentale Zeichen

Dieser Kelchverzicht wurde spater festgeschrieben egen Jacobellus Von Mıes der
Prag dıe Heılsnotwendigkeıt der Kommunı1on beıden Gestalten predigte und für
dee auch Jan Hus samt dessen Anhängern SCWAaNnN verfügte das Konzıl VOIL Konstanz
der 13 Sıtzung (15 DIe Kommunıon La1ı1en LLUT Gestalt auszuteılen

„als Gesetz gelten das INan nıcht verwerfen oder ohne dıe Autorıtät der Kırche nach
elleDen andern ar en der TIradıtiıon ZUS das Konzıl die ohl aufgrund der Kom-
INUN1ONDFAaXIS entstandene Konkomitanzlehre heran „daß Christı Leı1ıb und Blut Sahz
sowohl T der Gestalt des Brotes als auch der Gestalt des Weınes wahrhaft enthal-
ten sind‘““ Dies bekennen WAar dıe Bedingung dafür dass für en 436 der Laılen-
IC gestattet wurde Das des Konstanzer Konzıls bedeutete also eın absolutes
Verbot des Lai:enkelches wurde aber weıthın gehandhabt

Erstveröffentlichung Recht Bürge der Freiheit Festschrift für Joh Mühlste1iger SJ
Geburtstag Hg Breıtsching Rees Berlın Duncker & Humblot 2006 (Kanonistische
dıen und eCXTEe 51) 8 27—844
Zur Geschichte vgl FISCHER, Die Kelchkommunion 1ı Abendland Eıne hıstorische Skızze.
In (1967) 18—32; UNGMANN, Mıssarum Sollemnia. Eıne genetische Erklärung der
römıschen Messe. Freıiburg/Br. °1962 Z YER, Eucharıstıie. Geschichte.,
Theologıe Pastoral Mıt Beıtrag von I PAHL Regensburg 1989 GDK e1l 498—500

contıiner1.““
integrum Christ1 19)  131 et SANZUINCM tam sub SPCCIC I1  5 Ua sub SPCCIC VM veracıter

habenda est DTO lege, (QUamM NOn lıcet reprobare, aut SINC eclesiae auctoritate PTO
1l1bıto ıInnovare.‘° Deutsche Übersetzung: Dekrete der Okumenischen Konzılhıen. Bd Konzılıen
des Miıttelalters. Vom Ersten Laterankonzıil (1123) bıs fünften Laterankonzıil (1512—-1517).
Im Auftrag der Görres-Gesellschaft ı1115 Deutsche übertragen und herausgegeben unter Miıtarbeit
VOIN SunnNus und Uphus VOoN Wohlmuth Paderborn 2000, 8—419, jer 419
Diıese Übereinmkunft des böhmischen Landtags mıt dem Basler Konzıiıl (Prager Kompaktaten)
erfolgte allerdings hne Zustimmung VOoN Papst ugen I Pıus I1 wıderrief die Erlaubnis 1462
Vgl BERHARD, Prager Kompaktaten. In 8’ 498
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Konzil VoN Irient Z Un STitzung,
Das Konzıil VON Irıent bekräftigte dıe Aussagen VOI Konstanz 1mM ekre über dıe KOom-

mun1o0n unter beıderle1 (Gestalten und dıe Kınderkommunion Z Sıtzung, 6. 11562 CaD
D und Ca  - 13).. Am Ende VON Can wırd sinngemäß der Konstanzer ext zıitiert: zei
DTO lege abendam decrevıt, (QUaIN reprobare aut sIne IDSIUS Eccles1ae auctorıtate PTO 1l1bıto
utare 11O lıcet““ und ıhm ohl das „„SINE eccles12e auctorıtate‘‘ erläuternd eın Argu-
ment vorangestellt, das später eine wichtige pıelen sollte

„Außerdem erklärt dıe Synode, in der Kırche habe immer dıe Vollmacht gegeben, be1 der Ver-
waltung der Sakramente WE [1UI ihre Substanz unangetastet blıeb das festzulegen oder VCI-

ändern, Was nach ihrem Urteil dem Nutzen der Empfangenden oder der Verehrung der Sakramente
7Je ach Veränderung der Dınge, Zeıten und (Orte zuträglicher ist

(Man hat den Eındruck, dass später dıe Unterwerfung dıe kırchliche Autoriıtät
UuUrc Annehmen des faktıschen elchverbots wichtiger wurde als der Gehorsam 11l-
über der Stiftung esu

In der B} Sıtzung (vom verabschıedeten dıe Väter das Dekret über dıe Bıtte
Gewährung des Kelches®: Den La1ienkelch gestatten bleı1ibt „UNSCICH heilıgsten

Herrn also dem Papst) Vvorbehalten Tatsächlıc gab b In der olge ndulte für rheinısche
Dıözesen. für ayern und für Österreich-Ungarn: S1e wurden aber bald wlieder zurückgezo-
SCH, ohl heftiger Reaktionen der Kelchgegner, welche dıie Kommunion
beıden Gestalten als Protestantismus-Symbol betrachteten.

Motive
Die OTIMNzıellen Aussagen des 15 und 16 Jahrhunderts welche auch dıe ZUT eıt des 83

Vaticanums NEeU entstandene Dıiıskussion pragten lassen sıch sammentassen:
Dıiıe Kelchkommunıion ıst nıcht notwendig. Denn Chrıstus wırd sowohl 1mM rot WI1e
1mM Weın Sanz empfangen; be1 der Kommunı1ion un eiıner Gestalt erhält 11n nıcht
weniger (inaden als be1 der Kommunı1on sub utraque specıe.
Dıe kırchliche Autorıität hat dıe Vollmacht, über dıe Spendung der Sakramente
verfügen sofern deren Wesen unangetastet bleibt
Dıe Kelchkommunıion ann VON der kırchliıchen Autorıtät gewä rlaubt werden.

/weites Vatikanisches Konzil: vorsichtige OÖffnung
Aussagen IM dritten Schema (1V un IM Konzils-Schema
der Liturgiekonstitution

Dass dıe Schemata der Liturgiekonstitution( 11.-13.1.1962) dıe
Kommunıion unter beıden Gestalten behandelten, verwundert nıcht Denn den Ant-

dıe (Comm1ss10 Antepraeparatoria tlıche Forderungen, dıe Kommunıion

CODB ET SI
1728; COD 726 Deutsche Übersetzung: Dekrete der Okumenischen Konzıhen.

Konzılıen der Neuzeıt. Konzıl VOoN TIrıent (1545—1563). Erstes Vatıkanısches Konzıl (1869/70).
Zweıtes Vatıkanısches Konzıl (1962—-1965). Indıces. Im Auftrag der Görres-Gesellschaft 1Ins
Deutsche übertragen und herausgegeben unter Miıtarbeıt VO  Z Sunnus und Uphus VON
Wohlmuth Paderborn 2002, 726

1760; COD 741
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unfter beiıden (Gestalten wıieder zuzulassen. / Im drıtten Liturgie-Schema lautet der etref-
en! Artıkel
99 |Kommunion unlter heiden Gestalten | DIie Kommunıo0on unter beıden Gestalten kann, nachdem
dıe Gefahr für den Gilauben beseıltigt ist, für bestimmte und 30  u umschriebene Fälle nach dem
Frmessen der Bıschöfe sowohl Klerikern und Ordensleuten WIe uch Laıen gewährt werden <CON-
ed1 potest>.
| ERLÄUTERUNG |)a iın UNSCICT eıt dıe (Gjefahr für den Glauben her fern se1n scheınt, bezüglıch
welcher das heilıge Konzıl VON Trıient, ess Z C]  S 1_, auf sehr gute Weise Vorkehrungen g-
troffen hatte, wünschten mehrere Bıschö{fe, dass dıe Kommunıion unter beıden Gestalten gewährt
werde. ZEWISS nıcht unterschiedslos und allen enn g1bt große praktısche Nachteıle, und dıe
Anpassung VON Frömmigkeıt und Denken der Gläubigen wiıird schwiıer1g se1n doch ‚für bestimm-

und u umschreıbende Källe:. ZU Beıispıiel: den konzelebrierenden Priestern: der Assıs-
tenz 1m Hochamt: be1l der Erteilung der heilıgen Weıhen: e1m Ordensgelübde; be1 der Taufe eInes
Erwachsenen und der Aufnahme eines Konvertiten: be1 der Feıer der Irauung und ahnlıchem.
Durch diese Erneuerung, uch WENN S1e selten zugelassen wiırd, würde sıch dıe Liebe der Kırche
gegenüber den getrennten Brüdern und dıe Einheıit der östlıchen miıt den westlıchen Rıten ze1ıgen;
dıe chrıistlıche Andacht ZU] kostbaren lut Chrıstı würde gefördert; dıe Gläubigen verstünden bes-
SCI, ass dıe Eucharıistie Vergegenwärtigung des Kreuzesopfers und Ankündıgung Jenes ew1gen
Reiches ist, in dem dıe CUu«CcC Frucht des Weiınstocks getrunken werden wird Handelt sıch ber

die Kkommunıion der ın der Messe konzelebrierenden Priester, würde deutlicher aufscheıinen,
dass diese mıiıt dem Hauptzelebranten wahrhaft konsekrieren und opfern.
Was dıe Vorsichtsmaßnahmen betrifft, halte INan die Rubriken 1m Caeremoniale Sanciae OMAaNAade
Ecclesiae über dıe Kommunıon des Blutes |Chrısti1] be1 der Papstmesse e1n.

Dieses drıtte Schema ist nıcht dıe Fassung, dıe den Konzılsvätern vorlag. Denn dıe Zen-
trale Subkommission Verbesserungen hatte den der Vorbereitenden Liıturgle-
kommıissıon geändert. Vor em ehlten dıe Erläuterungen (und damıt wertvolle Informatiı-
ONCH für dıe Konzılsväter). Der Artıkel 4° hat 1Un folgenden ext

„Dıie Kkommunı1on unter beıden Gestalten kann, nachdem dıe Gefahr für den Glauben beseıntigt Ist,
für bestimmte, VO Stuhl NauU umschriebene Fälle, WI1e iın der Messe anlässlıch der heıilı-
SCH Weıhe, nach dem Ermessen der Bıschöfe sowohl Klerikern und Ordensleuten WwWI1e uch La1ien
gewährt werden.“

acnhlıc ist es gleich geblıeben. Dazu kommen ZWEe1 Präzısıerungen: dıe Anlässe für
dıe Kommunıon beiden Gestalten sınd VO Stuhl festzulegen; eın eispie
wurde WOo als Ersatz für dıe weggefallene Erläuterung) eingefügt: dıe Messe der Pries-
terweıhe.

Debatte In der Konzilsaula his 1.1962) / Neuer Artikel 592
Auf dem Konzıl diskulierte INan über Kapıtel I1 DESI Eucharistiae myster10"”

des chemas In den Generalkongregationen bıs 13 (zwischen 2910 und 6.1 1.1962). Dıie
Ansıchten Artıkel 4°) geteılt Von den 66 Rednern und Verfassern schriıftlicher

Vgl KACZYNSKI, Die Wiıedereimführung der Kelchkommunion 1im römıschen Rıtus. . und
trinket alle daraus‘“. Zur Kelchkommunıion In uUNsSseCeICHN (Gemennden. Hg Spaemann. Freiıburg/Br.
1986 (Gemeinde 1im Gottesdienst) 14-97, hıer TZIG:

Ser. 2’ Vol 3C Vatıkanstadt 1969, /7—68, hlıer ODAn Der Orıginaltext des Artıkels lau-
tet „Commun10 sub utraque specı1e, sublato fıde1 perıiculo, PTo certis ei bene determinatıs casıbus,
1udic10 Ep1scoporum, clericıs ef rel1210s1s, la1cıs conced1 potest.“”
„Commun10 sub utraque specıe, sublato fıde1 periculo, PTo certis casıbus Sancta Sede bene
determiınatıs, utl, g’ In Missa SACTAC Ordıinatıion1s, 1ud1ic10 Ep1scoporum, clericıs ei rel1g10-
SIS, la1cıs conced]ı potest.” Vol L Vatıkanstadt 1970, 280
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ıngaben lehnten 16 jede Anderung der bestehenden Dıszıplın ab, ohne Argumente,
praktıscher und/oder hyglenıscher Schwierigkeıten, un Hınweils auf dıe

Aussagen des Konstanzer und des TIrıenter Konzıls, einmal mıt Berufung auf dıe
neutestamentlıchen Abendmahlsberichte, denen zufolge Jesus 1UT den Ordıinıierten
den eic gereicht habe viele andere 'aten dafür e1ın, dıe elchkommunıion prinz1-
pıe ermöglıchen, wollten S1e jedoch auf bestimmte Anlässe und/oder Personengruppen
beschränken;: 1L1UT Sahz wenıge Väter forderten eine omplette reigabe. Entscheıiden: WUlI-

den dıe eden, dıe stichhaltıge Argumente 1D11SC hıstorısch, gesamtkırchlıch, Öökume-
nısch, pastoral zugunsten eiıner (vorsichtigen) Öffnung enthielten *‘

Der Urc dıe Konzils-Liturgiekommiss1ion erstellte 1ICUC ext Nun der zweıte Absatz
VON 55 brachte wen1ge, aber wichtige Verbesserungen:

„Unbeschadet der durch das Konzıil Von Trient festgelegten dogmatıschen Prinzıpilen kann In Fällen,
dıe VO Apostolıschen 3  W umschreıben sınd, nach Ermessen der Bıschöfe sowohl Klerikern
und Ordensleuten w1e uch Laıien dıe Kommunıion unter beıden Gestalten gewährt werden, EeIW.
den Neugewelhten in der Messe ihrer heilıgen Weıhe, den Ordensleuten ın der Messe be1 iıhrer ()r=

ce12densprofess und den Neugetauften ın der Messe, dıe auf dıe Taufe folgt
Der dıe Ostkırchen beleiıdıgende Passus „Nachdem dıe Gefahr für den Un-
glauben beseıntigt ist‘  66 wurde Mr den VerweIls auf dıe Lehren des Irıenter Konzıls OI -

Statt ür bestimmte, VO Stuhl umschriebene Fälle*“‘ e1 CS 1U ffener
„n Fällen, dıe VO Apostolischen Stuhl umschreıben Ssınd“® Ss1e angewendet
werden, darüber entsche1ı1den dıe 1schoie
DreI Anlässe der Kelchkommunion sınd erwähnt, Je eiıner für erıker, Ordensleute
und Laıen, und ZWaTlT durch das Wort „velutı‘““ als Beıispiele gekennzeichnet; dadurch
wurden spätere Erweıterungen möglich. ‘”

IIl. Nachkonziliare Gesetzgebung his 1970 Vermehrung der Anlässe
Die Gesetzgebung nach dem IL Vatıcanum ezüglıc der Kommunıion beıden Ge-

stalten beschränkte sıch zunächst darauf, mehr Anlässe und Personengruppen HNCN ECIN

Ritus für Konzelebration un Kommunion unlter heiden Gestalten
Im .„„Rıtus servandus in concelebratione Missae ei rıtus Commun1ion1s sub utraque spec1e‘*‘

VOoNn 1965'* wendet der Stuhl DUn 55 der Lıturgiekonstitution und Za (taxatıv)

Igles1as Navarrı (Urgell, Spanıen): OV Vol 19 Vatıkanstadt 1970,
Vgl KACZYNSKI, Wiıedereinführung (s Anm /)E
„„Commun10 sub utraque specıe, firmıs princıpuis dogmatıcıs Concılıo Irıdentino statut1s, In
CcCasıbus ab Apostolıca Sede definıendis, clericıs eft rel1g10s1s, la1cıs concediı potest, de 1U-
dic10 Ep1scoporum, velutı ordınatıs ın Mıssa SAaCTITAaC SUac ordination1s, professı1s in Miıssa rel1g10-
SAaC SUAaC profess10n1s, neophytıs In Miıssa UUaAC Baptısmum subsequıtur.““

13 Vgl azu JUNGMANN, Eınleitung und Kommentar Lıturgiekonstitution. In LThK?2E
Freiburg/Br. 1966, 9—109, hıer 57—59; Wann ist Kelchkommunion möglıch? Die

kırchlıchen Dokumente und ihre Interpretatıion. In HID (1990) Nr. SE 27—35, hıer 29f; KA-
CZYNSKI, Theologischer KOommentar Konstitution über dıe heılıge Liturgie Sacrosanctum
Concılıum. In Herders Theologischer Kkommentar Zweıten Vatıkanıschen Konzıil. Hg
üUunermann Hılberath Freiburg/Br. 2004, 1—227, hıer 133f.
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elf Anlässe bzw Personengruppen auf, für welche dıe Kommunıion nach Entscheidung
des 1SCNOIS gewährt werden kann. Der Passus der Lıturgiekonstitution „unbeschadet der
Yigel das Konzıl VOIN Irıent festgelegten dogmatıschen Prinzipljen“ wırd anschlıeßend

dem 1te .„Die vorbereitende Unterweıisung“ Urec wörtliche und siınngemäße ıta-
AdUus dem Trıienter der Sıtzung erläutert, dıe Konkomitanzlehre (cap

und dıe Vollmacht der Kırche, über dıe Sakramente verfügen (cap Z Dıieser Abschniıtt
Schlıe mıiıt dem Satz (der auch Sanz knapp den Sınn der elchkommunıon erwähnt):
„Gleichzeıntig soll 111a dıe Gläubigen auffordern, das heilıge Geschehen. in welchem das
Zeichen des eucharıstischen Mahles deutlicher sıchtbar wiırd, mıt ogrößerer Anteılnahme
miıtzufejern.“ DIie Hınweilse den benötigten (Geräten zeigen, dass neben dem Irınken
AdUs dem eic welıtere dre1 Arten der Kommunı1on vorgesehen SINd: 1rec Eıntauchen.
miıt ohnrchen und mıt Löffel

Instruktion Eucharisticum mysterium (25 967)
Dıe Instruktion der Rıtenkongregation „Eucharısticum 15  mysterium bleıibt In NT 372 auf

der Linıe des Rıtus servandus VOIN 965 und eru sıch auf ıhn 6S werden wıieder 11UT

benannt, aus denen dıe 1SCHNOTie wählen können, allerdings 18 dıe in 13 Punk-
ten ZUSAMIMMNCNSCZOLCH SINd.

Der einleitende Absatz erläutert die edeutung der Kommunıion unter beıden Gestalten
ausführlicher als der Rıtus servandus VON 965 und welst auf das Trienter Konzıil hın

.„Dıie heilıge Kommunion wırd einem deutlicheren Zeichen, WenNn S1e unter beıden Gestalten
empfangen wırd Denn in dieser Form ist das Zeichen des eucharıstischen ahles eıchter erkenn-
bar; kommen klarer ZU Ausdruck: die Absıcht. daß der NECUEC und ew1ge und 1m Blute des
Herrn geschlossen werden sollte und dıe Bezıehung zwıschen dem eucharıstischen Mahl und dem
endzeıtlıchen Mahl 1m Reiche des Vaters (Mt 26,27-29). (Dabeı bleıiben dıe VO Konzıl VOl TIrıient
festgelegten Prinzıpien bestehen, nach denen der und ungeteilte Chrıistus und das wahre Sa-
krament unter jeder der beıden Gestalten empfangen wiırd.)““

rdo Missae un Missale Romanum (Z0:5
In der Zei, da das erneuVueTie Missale Romanum vorbereıtet wurde, konnte INan sıch in der

Kurıe auf eiıne großzügıgere egelung nıcht ein1gen. War hatte dıe Rıtenkongregatıon
schon 1Im Jun1 968% den Entwurf für e1in Dekret vorbereıtet, das dıe Möglıchkeiten für die
Kommunıion unter beıden Gestalten ausweıten sollte och ONSs eschah zunächst nichts. ‘®

Dıie Fassung der Institutio generalıs Missalıs Romanı VO 6.4.1969, die
mıiıt dem rdo Missae also noch ohne 1ssale veröffentlich wurde,

enthıielt In Nr DA die Liste VonN „EFucharıisticum mysteri1um“”, wobel im Vorspann eiıne
entsprechende elehrung verlangt wırd GCet debıta cateches1 praem1ssa‘‘). Dazu kommt e1ın
welterer Anlass, den 1Ur Nr 76 erwähnt dıe als Konzelebratıon gefe1erte Konventmesse.

1tus servandus in concelebratiıone Missae et rıtus Communionis Ssub utraque specıe. Vatıkanstadt
1965; deutsch: DEL 1’ Nr. 392a—392t, hıer Nr. W Dekret AAS (1965)

15
deutsch: DEL 1’ Nr 387—392
RITENKONGREGATION ZUR DURCHFÜHRUNG DER LITURGIEKONSTITUTION, Instruktion über
Feıier und Verehrung des eheimn1ısses der Eucharıiıstıe ‚„„‚Eucharısticum mysteri1um““ (25.5:1967).
In AAS (1967) 539—-573; Notitiae (1967) 225—260; deutsch: DEL E Nr. 899—-965;

DEL 1’ Nr 930
/u den Vorgängen vgl BUGNINI, La rıforma lıturgica (1948—1975). Nuova edizıone rıveduta
arrıcchıta dı note ll supplementı DCI und lettura analıtıica. Rom 997 30) 612-614
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Ne Miıtglıeder der Gemeinschaft, auch nıcht konzelebrierende Priester und Lalen, dürfen
da dıe Kommunion unter beıden Gestalten empfangen, und 7ZW al OIfenDar ohne eigene
Genehmigung BA HG den Diözesanbischof *”

Das komplette Missale Romanum VO 26  9 970 hat den In GMR Nr. Z aufgeführten
Anlässen einen un hinzugefügt die vorher lediglich ıIn NT. 76 Konvent-
und (nun auUC. Kommuniıtätsmesse. Sonst 1e der Artıkel, wI1e GE Wl Hıer der ext

‚Gemäß dem Urteil des Bıschofs und nach entsprechender Unterweısung wırd dıe Kelchkommuni-
In folgenden Fällen
Erwachsenen in der Messe, dıe auf ihre Taufe folgt; Erwachsenen In der Messe ıhrer Fırmung;

Getauften, dıe In dıe volle Gemennschaft der Kırche aufgenommen werden:
Brautleuten in der Brautmesse:;
Dıakonen In der Weıhemesse:;
der Abhtissin ın der Messe iıhrer Weıhe:; Jun frauen in der Messe der Jungfrauenweıhe:; Ordensleu-

ten mıiıt iıhren Eltern, Verwandten, Bekannten und Miıtbrüdern In der Messe der ersten der A1NCU-
rten der ew1gen Profess, sofern dıe Gelübde innerhalb der Messe abgelegt oder erneuert werden;:

allen, dıe ıne Beauftragung empfangen, In der Messe, be1l der S1IE beauftragt werden: Laı1:enmissIi-
onshelfern In der Messe, ıIn der S1e öffentlich iıhre Sendung erhalten: desgleichen anderen, dıe inner-
halb eıner Messe iıne kırchliche Sendung erhalten:;:

Kranken und allen Anwesenden be1 der Spendung der Wegzehrung, WC) dıe Messe 1Im aus des
Kranken gefeıert wiırd;

Dıakonen und Dıenstträgern, die ın der Messe ıhren Dıienst versehen;
be1l Konzelebrationen:

a) allen, dıe e1n wiırklıch lıturgisches Amt ausüben, SOWI1eEe allen Seminarısten;
allen Mıtglıedern VON Ordensgemeinschaften und anderen Verein1igungen mıt Gelübden, Weıhen

der Versprechen In ihren Kırchen oder Kapellen: ferner allen, dıe ın Häusern der genannten Ge-
meı1nschaften und Vereinigungen wohnen:

Priestern, dıe großen Feierlhichkeıiten teilnehmen und selbst nıcht zelebrieren der konzelebrie-
Icn können:

allen, dıe Exerzıtien teılnehmen, in der Messe, dıe für s1e als Gemennschaftsmesse gehalten
wiırd; ebenso allen, dıe einer Tagung mıt pastoraler Thematık teılnehmen, IN der Messe, dıe Ss1e ın
Gemennschaft fei1ern;

den unter Nr. und genannten Personen in iıhrer Jubiläumsmesse:
aten, Eltern, Ehegatten und La1:enkatecheten VO getauften Erwachsenen In deren Taufmesse:
Eltern, Verwandten (Tamılıarıbus) SOWI1e Wohltätern eines NeuprIiesters In der Primizmesse:;
Mıtglıedern Von Gemennschaften ın der Konvents- bZw Kommunitätsmesse entsprechend Nr.

der Allgemeıinen Eınführung.“
In den übrıgen Artıkeln ZUT Kommunion un beıden (Gjestalten wırd der Sınn der elch-

kommunıon erläutert (Nt. 240; fast wörtlıiıch der Nr 37 VON „Eucharısticum mysterium“”
entnommen), dıe Unterweisung der Gläubigen über dıe Aussagen des TIrıenter Konzıls
(Konkomuitanz, Vollmacht der Kırche) eingeschärft (Nr 241; aus dem Rıtus servandus VON

dıe vier Formen der pendung (TIrımken Aaus dem eIlc Eıntauchen, Röhrchen,
Löffel) beschrieben (Nr 243—252).

IX Darauf weilst BUGNINI ebd 611 hın
Missale Oomanum decreto sacrosanctiı Oecumenicı Concılıı Vatıcanı I1 instauratum auctorıtate
Paulı VI promulgatum Edıtıio typıca. Vatıkanstadt 1970, 69f. des deutschen Mess-
buchs verwende iıch 1er ıne eıigene Übersetzung.
Das lateimısche „Propınqu1“ wiırd allgemeın, uch In den offizıellen deutschen Fassungen, mıt
„ Verwandte und Bekannte‘‘ wledergegeben.
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Instruktion über Gruppenmessen ‚„„Actio pastoralis (1SDEI60;
eutsche und Osterreichische Richtlinien für Gruppenmessen (24.9.1970/1. ZLI97D

on Trüher, mıt Datum VO 5.5.1969, Wlr dıe Instruktion der Gottesdienstkongregati-
20 erschlienen. Fuür dıeüber Messfe1ern miıt besonderen Gruppen ‚Act1o pastoralıs

Kommunıion unter beıden Gestalten verwelst das Dokument auf das eSSDuUC MNr
240—243). Merkwürdıigerweıise wıird S1e 1n Hausmessen verboten, dUSSCHOMHUNGC: dıe Weg-
Ze.  ng

Dıe deutschen und dıe österreichischen 1SCNOTE dagegen empfahlen In ihren Rıc  inıen
für Gruppenmessen“ dıe elchkommunıion

.„Die Kommunıion unter beiıden Gestalten ist gerade in eıner Messfteıer 1m kleinen Kreıis angeze1gt.
Dabe1 sollen alle Adus dem einen eic trınken, sSOWweıt das praktısch möglıch ist.  C6

Nachkonziliare Gesetzgebung seıt FÜ
Mehr Anldässe, her uch Dezentralisierung un grundsätzliche Regelung

Instruktion „ Sacramentalı cCcommunioOone “ (29.6.1970)
ach längeren Auseinandersetzungen den Kongregationen und persönlıchem Eın-

greiıfen VON aps Paul VI 22 erschıen mıt Datum VO 296 97/0 dıe Instruktion „„dacramen-
talı Communione‘‘ über dıe Erweıterung der Vollmacht, dıe heıilıge Kommunı1on be1-
den (Gestalten spenden.““

Diese Instruktion geht erstmals ber das kasuilstische Aufzählen vVvon Anlässen hınaus.
War nthält e1in Anhang dıe 14-gliedrige Lıiste der GMR Nr. Z ach der Ausgabe Von
97/0 och der Haupttext bletet In sechs Punkten grundsätzlıche Rıc  inıen

7’1 Dıe Kommunıon unter beıden Gestalten kann, nach dem Urteıl des ÖOrdinarıus, in den VO

Apostolıschen Stuhl festgelegten Fällen entsprechend der beılıegenden Aufstellung gereicht WEeTI-
den

Außerdem können dıe Bıschofskonferenzen bestimmen, in welchem Ausmaß, AQus welchen
(Giründen und unter welchen Bedingungen dıe Ordıinarıen dıe Kommunion unter beıden Gestalten ın
anderen Fällen genehmigen können, dıie für das geistliıche Leben eiıner Gemeninschaft der einer
Gruppe Von Gläubigen VOIN großer Bedeutung SInd.

Innerhalb dieser tTenNzen können dıe Ordinarıen besondere Fälle benennen, jedoch unter der Be-
dingung, da dıe Vollmacht nıcht unterschiedslos gegeben, sondern die Feliernu bestimmt und
dıe berücksıchtigenden Umstände genannt werden. Außerdem sollen Anlässe ausgespart werden,
be1 denen viele Gläubige ZUT OmMMUN1ON gehen Dıe Gruppen, denen diese Vollmacht gewährt
wiırd, sollen 3gr umschrieben, geordne und homogen sein.

Der Ortsordinarıus kann diese Vollmachten für alle Kırchen und Oratorien innerhalb se1nes Ge-
bletes gewähren, der Ordensordinarıus für dıe VON ıhm abhängigen Haäuser. Beıde haben ber dafür

GOTTESDIENSTKONGREGATION., Instruktion über dıe Messfe1iern mıt besonderen Gruppen ‚Actıo
pastoralıs““ (15.5.1969). In 61 (1969) S06—811:; Notitıiae (1970) 50—55; deutsch: DEL
17 Nr.Z
Rıchtlinien für Messfeıi1ern kleiıner Gemennschaften (Gruppenmessen). Approbiert VO'  — der Voll-
versammlung der Deutschen Bıschofskonferenz 24.9.1970, veröffentlicht iın den Amtsblättern
der Dıözesen; Von der ÖOsterreichischen Bıschofskonferenz approbiert KD 7E: veröffentlicht
ıIn Texte der Liturgischen Kkommıissıon für Österreich. Heft Salzburg 1974, 45—53, 1er SZ

61—73, 1er nternet http://wwwı.lıturgie.de/richtliniengruppenmessen.html.
Vgl BUGNINI,. Rıforma (s Anm. 16) 612—-614

23 GGJOTTESDIENSTKONGREGATION, Instruktion über dıe Erweıterung der Vollmacht, dıe heilıge Kom:-
munıon unter beıden Gestalten spenden „Sacramentalı Communione** (29.6.1970). In AAS
(1970) 664—666; Notitiae (1970) 322—324: deutsch: DEL 1’ Nr.
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SOTSCH, da dıe VOIl Apostolıschen Stuhl oder VON der Bischofskonferenz erlassenen Normen
eingehalten werden. Bevor s1e dıe Vollmacht gewähren, mussen S1e sıch vergewI1ssern, da alles
wiırklıch vollzogen werden kann, daß dıe Heılıgkeıit des Sakramentes sıcher gewahrt bleı1bt.

Bevor die Gläubigen Kommunlon unter beiden Gestalten zugelassen werden, soll immer ıne
entsprechende Unterweisung vorausgehen, in der ihnen die Bedeutung dieses 1tus umfassend dar-
gelegt wıird.

Damıt die Kommunıion unfter beıden Gestalten würdıg gereicht wiırd, ist sorgfältig darauf ach-
ten, daß alles mıiıt gebührender Ehrfurcht geschieht und der In Nr der Allgemeıiınen Eıinfüh-
IuNng in das Römische Meßbuch beschriebene 1tus eingehalten wiıird
Man wähle dıe und Weıse, In der aller Voraussıcht nach dıe Kommuniıion würdi1g, ehrfurchtsvoll
und geziemend gereicht werden kann und dıe Gefahr der Ehrfurchtslosigkeıit vermıeden wırd Man
aC el auf dıe E1ıgenart jeder lıturgi1schen Versammlung SOWIE auf das Alter, dıe Vorausset-
N  Nn und dıe Vorbereıitung der Empfänger.
nter den VOIN der Allgemeınen Eınführung in das Römische Meßbuch vorgesehenen FkFormen
nımmt dıe Kommunıion dUus dem Kelch selbst den ersten Platz eın Jedoch ist uch diese 1Ur dann
wählen, WE alles in geziemender Ordnung und ohne jede Gefahr der Ehrfurchtslosigkeıit
das Jut Christı verlaufen kann Daher sollen falls anwesend andere Priester der Dıiakone oder
Akolythen den Kelch reichen. Nıcht bıllıgen erscheımnt das Weıterreichen des Kelches VOIl einem
ZU anderen oder das unmıttelbare Herantreten der Kommunt1zıerenden Kelch., das Jut
nehmen.
Sooft dıe ben genannten Kommun1onspender nıcht Verfügung stehen, soll be1 eiıner geringen
ahl VON Kommuniıikanten und WE die Kommunıon unter beiıden Gestalten durch unmıttelbares
Irınken aus dem Kelch geschıieht der Priester selbst dıe Kommunıon austeılen, zuerst unter der
Gestalt des Brotes, ann unter der des Weınes.
Andernfalls gebe INan der OmmMuUuUn1lo0oN unter beıden Gestalten in der Form des Eıintauchens den
OrZUug, damıt besser den praktıschen Schwierigkeıiten begegnet und die dem Sakrament schul-
dıge Ehrfurcht passender bewahrt werden kann Dıiese erleichtert und sıchert den Gläubigen Je-
den Alters und Jeden Standes den Z/Zugang ZUT Kommunıion unter beıden Gestalten. Gleichzeıitig
wiıird dıe Echtheit des volleren Zeichens gewahrt.“
In der Einleitung, dıe auch auf dıe Vorgeschichte se1lt dem I1 Vatıkanıschen Konzıl e1n-

geht, wiıird der Sınn der erwelılterten Erlaubnıs gemä GMR Nr 24) erklärt Den Gläubi1-
SCH soll „dıe des Zeichens im eucharıstischen Mahl klarer VOT ugen gestellt“ WCI-

den
Die Rıc  inıen bringen eiıne Dezentralisierung mıt sıch, Was dıe Gesetzgeber be-

trıfft Nun 1eg dıe Z/uständigkeıt be1l den Bıschofskonferenzen und be1 den (Orts- und Or-
dens-)Ordinarıien. Dıie Bıschofskonferenzen können Beschlüsse fassen und dıe römische
Liste weıtere erweıtern über dıe dann für iıhren Bereıich wıeder dıe Ordınarıen
entscheıiden: doch außerdem dürten die einzelnen Ordınarıen besondere, umgrenzte

benennen. (  erdings: Wenn dıe Bıschofskonferenzen keiınen Beschluss fassen, dann
gılt weıterhın 1U dıe Liste VOoNn GMR Nr AT

Durchführungserlässe der deutschsprachigen Bischofskonferenzen
Dıe Bıschofskonferenzen des deutschsprachigen Raumes erheßen 97/1 bzw 1972 urch-

führungsbestimmungen ZUT Instruktion *° Dıie Kommunion beiden Gestalten wiırd

So dıe offizıösen Erläuterungen: Notıitiae (1970) 326—328, hıer 3726 (Diese „Notulae“ stehen
11UT ın Notitiae, nıcht ber in AAS.)
Rıchtlinien der deutschen Bıschofskonferenz ZUT Kommunıionspendung. Ausführungsbestimmun-
gCHh ZUT römıschen Instruktion VO 29 6.1970 über dıe Kommunıion unter beıden Gestalten. In
NKD eft 3K Trier 1972,; 74—76; Kommunionspendung unter beiıden Gestalten. Rıchtlinien der
Österreichischen Bıschofskonferenz. Ausführungsbestimmungen Römischen Instruktion
VO Jun1 970 über dıe Kommunı1ion unter beıden Gestalten. In Dıözesanblatt Wıen 109
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darın ermöglıcht: (1) für alle Anlässe, welche die Nr 247) der Institutio Generalıs Missalıs
Romanı und dıe Instruktion VO 29.6 970 aufzählen; (2) darüber hınaus

„können dıe Ordıinarıen gemäß der Instruktion VOIl 29 6.1970 und ach Beschluss der Bıschofskon-
ferenz dıe Kelchkommunıion In folgenden Fällen
a) Be]l Meßfeiern kleiıner Gemeıinschaften, WE dıe volle Zeichenhaftigkeıit des Mahls für das
chrıistlıche Leben der Teılnehmer besonderen Wert hat;
D) Be1l MellNftfeiern hervorgehobenen Festtagen, WC) dıe ahl der Teiılnehmer nıcht oroß ist.
Die ZUT Deutschen Bıschofskonferenz gehörenden Ordinarıen geben diese Erlaubnis für alle Krı
hen und Oratorien. Im Eınzelfall steht das Urteil dem zelebrıierenden Priester. In Pfarrkırchen dem
Pfarrer, ZU

eıters wIırd auf dıeT hıngewlesen, möglıche Themen der Unterweısung (ent-
sprechend dem Anhang der Instruktion angegeben SOWIE die Formen der Kommunilon-
spendung beschrıeben

”6 DiIie Prüfung eventueller anderer Formen und In der Allgemeıiınen Eınführung nıcht vorgesehener
lıturgischer (Gjeräte für dıe Kommunıion unter beıden (Gestalten behält sıch dıe Bıschofskonferenz
VOT

DiIie deutschsprachigen Bıschofskonferenzen en dıe Anlässe der Kommunı1ion unier
beiden Gestalten alsSO auf zweıfache Weıise erweıtert, wobe1l kleine Gememninschaften schon
In den Rıc  inıen für Gruppenmessen VOIN 1970/1971 berücksichtigt sind *®©

Die Liturgiewissenschaftler Reıiner Kaczynskı und Hans Bernhard eyer legten dıe NECU-

Regelungen römische Instruktion und deutschsprachige Rıc  inıen weıt AU!  N Letzt-
ıch sSe1 1Un ın jJeder Messe mıt Gemeinde dıe elchkommunıion er eiıne andere Form der
Kommunıion unter beıden Gestalten) möglıch Dıiıe Argumente aliur

Werktagsmessen sSınd normalerweıse Messfeıi1ern kleiner Gemeimnschaften, und das
Vo Zeichen des Sakraments hat für dıe Teilnehmenden großen Wert
Sonn- und Fei1ertagsmessen fallen eindeutıg unter dıe Kategorie „hervorgehobene
Festtage‘, zumal doch der S5Sonntag In der Lıturgiekonstitution 106) als Kr
Felertag (prımordıalıs dıes festus) bezeıichnet wird .“

issale Romanum Editio ’DLICA 2a (2
In der zweıten Edıtıo typıca des Missale Romanum VoNn n D sınd be1 NrT. Z der

GMR e1le der Instruktion, nämlıch dıe Nummern und S dıe Aufzählung der
angefügt. Die aufgrund des ( 9083 bearbeitete Fassung der Institutio generalıs

(Messbuch deutsch: “1988) 1st In Nr 2A9 1Ur unwesentlıch verändert.

Andere Ritushücher
Ich bringe hıer Beıispiele für weıtere Ordnungen, welche dıe elchkommunıion WAar nıcht

für alle, aber für bestimmte Personen anführen“®:

(1971) 144f. Von den Bıschofskonferenzen Deutschlands (1.—4.3.1971), Österreichs>
der Schwe17z (5.-7.7.1971), VON der Berlıner OrdinarıenkonferenzEund VO Bı-
schof VON Luxemburg (1740:1972) inhaltlıch übereinstimmend beschlossen. Vgl Der Gottes-
dıenst 1im deutschen Sprachgebiet. Liturgische Dokumente, Bücher und Behelfe. nter Mitarbeit
VO  — Schermann hg und eingeleıtet VON eyer. Regensburg 19872 (StPaLı 5) 307
In den Erläuterungen (s Anm 24) 3727 wırd JE der großen Kommuniıikantenzahl die KOm-
munıo0n unter beıden Gestalten für dıe Osternacht und dıe Weıhnachtsmette verboten!
KACZYNSKI, Wiıedereinführung (s Anm /) 91; EYER, Wann ist Kelchkommunion möglıch”? (s
Anm. 13) B A (Abschnitt Z Interpretation der kırchlichen Dokumente*‘).
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Im Rıtus der Erwachseneninitiation VOL 1972 wırd unter Nr 234 gesagt ‚S empfiehlt
sıch, dass dıe Neugetauften dıe Kommunıion unter beıden Gestalten empfangen, 111-

19918| mıt den aten, Patınnen. ern und Ehepartnern SOWIe den La1:enkatecheten.“
Der Rıtus der Ordensprofess, ebenfalls dus 972 o1bt In Nr S dıe Anweılsung:
„Nachdem der Zelebrant e1b und Jut Chriıstı empfangen hat, gehen dıie Neuprofessen Altar,

dıe Kommunıon empfangen, dıe ihnen unter beıden Gestalten gespendet werden kann Nach
ihnen können Eltern, Verwandte, Bekannte, Miıtbrüder |und Miıtschwestern| auf dieselbe Weıise dıe
Eucharıstıe empfangen.‘“
Besonders viele Anlässe für dıe Kommunı1on unter beıden Gestalten führt das ( aeremo-

niale Episcoporum VON 984 Sıe sınd In dessen Regıister aufgelıstet:
1Cc konzelebrierende Priester In der Miıssa Chrısmatis:;
179 konzelebrierende Miıtgliıeder VONN Konzılıen und Synoden;
Neugeweıhte Dıakone in der Weıhemesse:
Eltern, Verwandte und Bekannte VonN Diakon, Priester, Bischof in der Weihemesse;—< N € ST U3 Neugetaufte und hre Paten, ern: epa  er und Katecheten be1 der Messe, dıe
auf dıe aulie folgt;
Neugetaufte IN der Messe mıt dem Bischof wahrend der eıt der Mystagogie und
heim Jahrestag der auje,
Eltern, Paten SOWILE Verwandte und Bekannte In der Messe anlässlich der auje
VonN Sauglingen;
Neugefirmte, Paten, Eltern, Verwandte, Bekannte und Katecheten In der Fiır-
INUNSSINCSSC,
Brautleute, Eltern, Zeugen, Verwandte und Bekannte In der Brautmesse;

10 Kranke und alle Anwesenden hei der Messe anlässlich der Salbung mehrerer
Kranker;
Eltern, Verwandte, Bekannte, Mitglieder des Klosters be1 der bts- und Abtissi-
nenweıhe:

F Neugeweihte Jungfrauen, Mitschwestern, Eltern, Verwandte, Bekannte be1 der
Messe anlässlıch der Jungfrauenweıihe;

13 Ordensleute, Miıtbrüder/-schwestern, ern, Verwandte, Bekannte In der Messe
der ew1gen Profess:

28 Der Einfachheıit halber zıtiere ich 1er 11UT römische Edıtiones pıcae, nıcht dıe Ordnungen des
deutschen Sprachgebietes. Dıe Übersetzungen Stammen VO  — MIr.
Trdo Inıtıationis Christianae adultorum. Edıtıo typıca. Vatıkanstadt 1972 (Rıtuale omanum
decreto sacrosanct]ı Oecumenicı1ı Concılıu Vatıcanı 11 instauratum auctorıtate Paulı VI promul-
gatum) 97; dıe Praenotanda Nr. (ebd. 23} rechnen mıt der Kelchkommunıion der Neugetauf-
ten als Normalfall
rdo Professionis relıg10sae. Edıtio typıca. Vatıkanstadt 1972 (Rıtuale omanum decreto
SacrosanctIı QOecumenıicı Concılıu Vatıcanı 11 instauratum auctoriıtate Paulı V{ promulgatum)
3 C} be1 der rneuerung der Gelübde (Nr. 90, 39) werden 1Ur dıe betreffenden Ordensleute g-
nannt, nıcht dıe Angehörıgen eic
Caeremoniale Ep1scoporum. Kx decreto sacrosanctı Oecumenic1 Concılır Vatıcanı I1 instauratum
auctoriıtate loannıs Paulı 8 promulgatum. Edıtıo typıca. Vatikanstadt 1984, A 15 Dıe deutsche
Bearbeıtung nenn noch mehr Fälle Zeremoniale für die Bıischöfe. In den katholischen Bıstümern
des deutschen Sprachgebietes. Hg 1m Auftrag der Bıschofskonferenzen Deutschlands, Öster-
reichs und der Schweiz SOWIEe der (Erz-)Bıschöfe VO  — Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und
Straßburg. Freiburg/Br. u a. | 1998: vgl dort das Sachregister, 359 Kommunıion unter be1-
den Gestalten.
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14 Lektoren und (0)  en hre Eltern Verwandten und Bekannten be1 der
Messe iıhrer Beauftragung

(Dıe Nummerıierung stammt VonNn 190008 ebenso die Auszeıchnungen Diese bedeuten
Nr Prazısıerungen GMR Nr 247) genannter Möglıchkeıiten
Normalsc  1ıft Nr 14 bereıts der GMR Nr GD erwähnt
kursıv NEUu

Das Missale Romanum Editio 3£1 (20 2000 / März
iıne welıltere Ofinung, etwas einfachere Regeln und neuerlıch C111 Anderung der /Zustän-

dıgkeıt rachte dıe drıtte Ausgabe des Missale Romanum VON 2002 DIies betonte auch
der Präfekt der Kongregatıon für den Gottesdienst und dıe Sakramentenordnung, ardına
orge Arturo Medina Estevez be1 der Vorstellung des Missales 18 Maäarz 2002 z

War Za Nr 283 (dıe Nr 247) der trüheren Instıtutio generalıs ersetzt) dre1 Punkten
sechs schon bısher geltende auf und verwelst auf zusätzlıche Regelungen den
Rıtusbüchern och wiıchtiger SInNd dıe der kleinen L1iste angefügten allgemeınen Bestim-
INUNSCH

263 Die Kommunıon unter beıden Gestalten 1ST außer den den lıturgischen Büchern be-
schrıebenen Fällen erlaubt
a) TI1eEsStern dıe dıe Messe nıcht zelebrieren oder konzelebrieren können Nr 2472 9|
b) dem Dıiakon und den anderen die be1 der Messe irgendeıne Aufgabe ausüben Nr
DE Pt 7|
c) den Mıtglıedern VON Gemennschaften der Konventmesse der der genannten „KOommun1-
tatsmesse den Alumnen den Sem1ı1naren allen dıe Exerzıtien machen der geistliıchen
oder pastoralen Zusammenkunft teilnehmen Nr 247) Pt 8a 10]
Der Dıözesanbischof ann bezüglich der Kkommunıon unter beıden Gestalten für 1Ö7ese
Normen festlegen dıie auch den Kırchen VON Ordensgemeinschaften und kleinen (Geme1lnn-
schaften einzuhalten SInd Ebenso wıird dem Bıschof dıie Vollmacht gegeben dıe Kkommunı1on unter
beıden Gestalten erlauben Ssooft 1€e6S dem Priester dem als zuständıgem en dıe (Geme1nn-
schaft 1ST angebracht erscheınt Voraussetzung 1St dass dıe Gläubigen gul unterrichtet
Ssınd und jede Gefahr ausgeschlossen 1st ass das Sakrament verunehrt wırd der dass der 1{USs
Nder enge der Teılnehmenden der aUus anderen rund sıch schwıer1iger gestaltet
Bezüglıch der und Weılse dıe heilıge Kommunıion unter beıden Gestalten dıe Gläubigen AdUS$S-
zuteılen und bezüglıch der Ausweıltung der Erlaubnis können dıe Bıschofskonferenzen Normen
Kraft setzen die UV! VoO Apostolıischen Stuhl rekognoszıert worden Sınd C6

aliur dıe KOommunıon unter beıden (Gestalten regeln 1St DUn darauf macht der offi-
KOommentar „Notıitıaec 35 aufmerksam erster Linıe nıcht dıe Bıschofskonferenz

Missale omanum decreto SAaCrosanctı Oecumenicı Concılıu Vatıcanı I1 instauratum
Paulı VI promulgatum loannıs Paulı 11 ura recogn1ıtum. Edıtıo Vatıkanstadt
2002 Dıe IGMR ist auch 1ı nternet abruftfbar: nI WwWww lıturglie.de/lıturgie/index.php?bereich
=-publıkationen&date1=pub/oP/dok/InstGenMissRomani2002, 11C provisorische Übersetzung:
nI wwwsbg at/pth/lınks-tipps/past ein/home.K s Das Dekret atum 2000;
doch das Missale erschıen TSt Maärz 2002 und wurde 2002 offizıell prasentiert33 http/ wwwvatıcan.va/roman_curla/congregations/ccdds/documents/rc CO  e ccdds doc

card-medina-estevez ıthtm[1
Übersetzung nach Miıssale OomManum. Edıtıio typıca tertia 2002 Grundordnung des römıschen
Messbuchs. Vorabpublıikation Deutschen Messbuch 3 Auflage). I2 Jun1 2007 Hg VO

35
Sekretarıat der Deutschen Bıschofskonferenz Bonn 2007 (Arbeıtshılfen
CONGREGATIO DIVINO DISCIPLINA CRAMENTORUM La COINUNIONEC Sotto le due
SPCCIC In ottae (2001) 256—258 Kardınal Medına Estevez fasste be1 der Vorstellung des
Missale omanum dıe Rechtslage (Z fast selben Wortlaut WIC der No-
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zuständıg, sondern der Dıiö6zesanbıschof (entsprechen! CIC Can 381 E Cal  - 391, ( d  = 455
und 4 und ZW ar für alle Kırchen und Kommunitäten se1Ines Gebiletes bıs ahın, dass

dıe Entscheidung über dıe Kelchkommunıion den einzelnen Priestern anheım stellt Das
Gesetzgebungs-Recht der Bıischofskonferenzen (etwa bezüglıch der Formen der Kommuni-
onspendung oder bestimmter nlässe ist sekundär. ıne Pflicht, Normen erlassen, be-
steht weder für dıe einzelnen 1SCHNOTie noch für dıe Bischofskonferenzen Sollte also e1in
Bıschof hıer nıcht aktıv werden, gelten OTiIIenNDbar nur die bıs C, dıejen1gen, dıe In
anderen lıturgischen Büchern genannt Sind, SOWIeEe bısher promulgierte ormen eTr-
ings empfiehlt CS sıch der Informatıon und der Rechtssicherheit wıllen viele
Priester kennen Ja nıcht eiınmal dıe Bestimmungen des Messbuchs VOIl 19375 geschweige
denn NECUCTEC dass jeder Dıiözesanbıischof auf dıe Normen für dıe Kommunıion be1-
den Gestalten hınweilst und hre Handhabung regelt nach der Absıcht des Gesetzgebers
eher oroßzügig.”

DiIie anderen Nr 281 Nr 240) behandelt dıe edeutung der elch-
kommuni1on, Nr DD Nr 241) dıe elehrung über dıe Aussagen des Trıdenti-
NUumMs, Nr D T den Rıtus der pendung, doch L1UT mehr Z7WEe]1 Formen: Irınken aus dem
eic und Eıntauchen der Hostie. ohrchen und Löffel werden lediglich be1 der Konze-
lebratıon erwähnt (Nr. 245), deren Anwendung jedoch nıcht beschrieben

GewI1ss hebt Nr. 283 eschränkungen auf und vereıinfacht dıe alte (ohnehın nıcht
vollständıge) Casus-Liste. Dennoch tellen sıch Zwel Fragen:

W arum werden überhaupt noch Anlässe genannt”
Warum braucht C den Bıschof als Zwiıischen-Instanz?

Oftfenbar schlägt immer och dıe alte Vorstellung durch., dıe Kelchkommunıion musse Von der
zuständıgen Autorität gewährt und kontrollhe werden. Eın Wort darüber, dass dıe Kom:-
munıo0n beıden Gestalten der Stiftung Jesu entspricht”” und deshalb dıe (zumındest
ideale) Norm ist. vermisst Ianl hıer und den anderen Paragraphen elchkommunıion

Es bleıbt hoffen, dass bald eiıne vierte Edıtıo pıca des Missale Romanum erscheınt.
Deren Institutio generalıs sollte ndlıch feststellen Entsprechen der Stiftung urc Jesus
ist dıe Kelchkommunıion der SaNzZCH Gemeınnde dıe egel, dıe Kommunion einer
Gestalt dıe Ausnahme EIW. be1 sehr vielen Teiılnehmenden (  erdings: Soll VOIN eiıner
bestimmten TO der Gottesdienstgemeinde überhaupt dıe Kommunion ausgeteılt, das
e1 eine Messe gefeliert werden”)

tıt1ae-Kommentar): „Dıe NEUC Regelung bıldet ıne beträchtliche Erweıterung des bısher Festge-
legten, denn ist \nun| dıe /uständıigkeıt des Dıözesanbıschofs. für seine 1öÖz7ese Normen für
cdıe Spendung der Kommunıion unfter beıden Gestalten erlassen. Diese Zuständıigkeıt des Bı-
schofs ist prımär, entsprechend dem VOIN Recht Festgelegten (CIC Can 381 1) deshalb unter-
hegt S1e nıcht eıner vorhergehenden Autorıisierung durch dıe Bıschofskonferenz. Außerdem kann
der Diözesanbischof jedem Priester, in dessen E1igenschaft als ırte eiıner bestimmten Gemeinn-
schaft, das Urteil darüber anheiım stellen, ob cdıie Kommunı1on unter beıden Gestalten angebracht
sel,; dUSSCHOTININGEC: dıe genannten Fälle, In denen VOIl ıhr abgeraten WITr
„Offenbar kann 111all 1er eınen allgemeınen Girundsatz anwenden, den das Il Vatıkanısche KOon-
711 wWwenn uch einem anderen Thema ausgesprochen hat ‚.Die Freiheıit darf 1Ur einge-
schränkt werden, WE und sowelılt notwendıig ist.“ (Dıgnitatıs humanae, 7 )n So lautet der
Schluss des Kkommentars in Notitiae (s Anm 35)
Davon sprechen, soweıt ich sehe, 1Ur dıe Erläuterungen ZUT Instruktion „Sacramentalı OmmMuUun1t1-
one  0. (s Anm 24) 326—328, hıer 32 der Kkommentar Nr der Instruktion nenn möglıche
Themen der Katechese, darunter nach den Lehren des TIrıdentinums zweıter (!) Stelle Jesu
Handeln und Worte beim Letzten Abendmahl und Joh 6:351


